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dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stefan Wajnarowski, 
‚erese de Wojnarowskie Wojnarowska, Antonia de Wojnarowskie 
„zyluska, Ignatz Wojnarowski, Andreas Szezerbiüski, Rosalia de 
“rakowskie Kopiuska, Eleonora de Strzelbickie Zurakowska, den 
1 Namen, Leben und Aufenthalſe nach unbekannten Erben des 
a Mochnaeki, der dem Aufenthalte nach unbekannten Wilhelmine 
alisz verehelichte Schnejler, den dem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Franz und Thekla Zaluskie „ Josef Pruszyüski, Josef, 
Lobielsbi und Julie Zietkiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
über Anſuchen des Napoleon Niezabitouski, Vormund der min⸗ 
eijährigen Lubin und Franz Niezabitowski und Josef Tomanek, Nas 
er des minderjährigen Ladislaus Tomanek , Eigenthümer von Zame- 
"2ek und Wola wysocka, im Grunde h. g. Beſchlußes vom 22. Jän⸗ 
ner 1862 8. 51781 die Verhandlung wegen Zuweiſung des mit dem, 
5nlſchädigungsausſpruche der Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion in 
“olkiew Nro. 24 vom 22. Auguſt 1855 8. 2137 für die im Zolkie- 
der Kreiſe gelegenen Güter, und zwar: für Zameczek mit 12.6 10 fl. 
M. und für Wola Wysecka mit 9659 fl. 45 kr. KM., zuſammen 
mit 22 269 fl. 45 kr. KM. ausgemittelten Grundentlaſtungs⸗Kapitals 
hiergerichts am 28. März 1862 um 11 Uhr Vormittags ſtattfinden, 
und hiezu die Hypothekargläubiger unter der ausdrücklichen Strenge 
vorgeladen werden, daß im Falle des Nichterſcheinens weder in Perſon 
noch durch einen Bevollmächtigten der Gläubiger ſo angeſehen werden 
ond, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forbexung auf das; 
8 utlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der durch die bücherliche Nangord- „ 
ung beſtimmten Reihenfolge ausdrücklich eingewilligt hätte, daß er 
erner das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein 
ven den erſchienenen Sntereffenten im Sinne des §. 3 des kaiſ. Pas 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter 
der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maßgabe ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen 
worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerl. Patentes vom 8. 
November 1853 R. G. 2% Zahl 237 auf Grund und Boden verſi⸗ 
chert geblieben iſt. 2 N 
Da der Wohnort der obgedachten Hypothekargläubiger unbekannt 
iſt, ſo wild denſelben der Landes⸗Advokat Dr. Jablonowski mit Sub⸗ 
Uutrung des Landes- Advokaten Dr. Pfeiffer zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. n 
Lemberg, am 22. Jänner 1862. 
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E d y K t. 

Nr. 51781. Przez c. k. Lwowski sad krajony 2 *yeia pobytu 
wle iadomym, a to: Stefanowi Wojnarowskiemu, Teresie de Wojna- 
“önskie Wojnarowskiej, Auloninie de Wojusrowskie Przyluskiej, 
‚Snücemu Wojnarowskiemu, Jedrzejowi Sezerbiüskiemu, Rozalii de 
hrakowskie Kupinskiej, Eleonorze de Szezerbinskie Zurakowskiej, 
1 imienia, ay cis i pobytu nie wiadomej Wilhelminie Malisz zameznej 
>ehnejler, 1 nyeis i pobylu niewiadomym Franeiszkowii Tekli Zalu- 
bim, Sözefowi Pruszyiskiemu, Jözefowi Kobielskiemu i Julii Ziet- 
'ewieg niniejszym edyktem czyni sie wiadomo, Ze na zadenie Na- 
boleona Niezabitowskiego opiekuna maloletuich Lubina i Franciszka 
‚Nezabitawskich i Jözela Tomanek , ojea maloletniego Wiadystawa 
omanek, wiasciciela döbr Zameezka i Woli Wysockiej na ich 
nehwale sada tuttjszego z dnia 22. stycznia 1862 J. 51781 pertrak- 
eye sadowa w celu przynnania kapitalu indemnizacyjnego wyro- 
diem e. k. Komisyi indennizacyjnej powialowej w Zölkwi Nr. 24 
Pod dniem 22. sierpnia 1855 do 1. 2137, wydanym dla döbr u ob- 
loi Zölkiewskim polozonych, a to dia Zameezka w-kwocie 
„910 zir. m. k. a dla Woli Wysockiej w kwocie 9659 zir. 45 kr. 
U. k., razem w sumie 22269 zir. 45 kr. m. k. wymiarkowanego na dniu 
%% marca 1862 o godzinie 11. przed poludniem w tutejszym sa- 
die odbedzie sie, na ktörym to terminie wierzyciele hypoteczni 
vod tem wyrahnem zagrezeniem stawié sie maja, iz w razie nie- 


wienia sie, osobiscie lub przez Pelnomocnika wierzyciel tak uwa- ! 
Jm hedzie, jak gdyby w przeniesienie swojej pretensyi na kapi- ! 


a a 4 4 2 
hr indemnizacyjny w miare przyslugujacego mu porzadku tabular- 
1 
0 


5% Wyraänie zezwolit, ze tense dalej prawo wszelkiego zarzutu 
kun oköw praunych, przeeiw ugodzie przez strony iuteresowane, 
„ zy sie do tejze pertraktacyi zglosza, w mysi F. 5. ces. patentu 
dag 25. wrzesnia 1850 do skutku przyprowadzonej, 2 tem jednak 
„ 'erdzeniem traci, ze jego pretensya w miare porzadku tabular- 
PR na kapital indemnizacyjuy przeniesiona i wedle $. 27 ces. pa- 
ade 2 dnia 8go listopada 1853 2, r. J. 237 na gruneid’zabezpie- 
eng zostanie. 

jest Gdy miejsce pobytu powyäszych wierzycieli hypotecznych nie 

wiadome, ustanawia sie dia tychze kuratora w osobie adwokata 


Nr. 51781. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 


do menu (are) 
1 19m al 22 ** 9 0 
LWewskiej. 
: ‚m WZ TUE 0 
„ t N 4 m 01 N 
MEILEN Lutego 1862. 
krajouege Drau. Jabfonowskiego 2 suhstytueya adwekata krajewego 
Bra. Pleiffera i temuz powyzsza uehwala sado a sin doreeza. 
＋ rady d. k. sa du rajanega. 
Lu dw, dnia 22. styczuia 1862, l 1 1104 
2 1 . vie „IM 
(347) Ed ür t. (25 
Nro. 115. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


dem Herrn Michalaky Grigori Fürſten Sturdza hiemit bekannt gemacht,! 
es habe Abe Steiner in dem Mechtsſtreite des Löbel Amster gegen 
denſelben wegen Zahlung von 1162 fl. 5 kr. oͤſt. W. dem Herrn Mi. 
chalaky Grigori Fürſten Sturdza den. Streit verkündet, und ihn zur 
Vertretungsleiſtung aufgefordert. 19% 40% „ 1 
Da der Aufenthaltsort dieſes Denunzianten unbelannt iſt, ſo; 
wird zu deſſen Vertretung und auf: deſſen Gefahr und Koſten der i 
Herr Landes-⸗Advokat Kamil in Czernowitz als Kurator beſtellt und 
derſelbe aufgefordert, zur Tagfatzung des 15. Mat 1862 um 9 Uhr 
Vormittags zu erſcheinen und zu erklären, ob er dem Belangten in! 
dieſem Rechtsſtrelte die Vertretung leiſten, unden im befahenden Kalle ı 
den Prozeß allein oder mit dem Geklagten einverſtändlich und zugleich 
als Streitgenoße führen, oder aber die Vertheidigung dem Geklagten'! 
überlaffen wolle. Ferner wird Dennnziant erinnert, daß es ihm für! 
den Fall als er zur rechten Zeit ſelbſt nicht erſcheinen könnte, obliegt 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Gedichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäſ— 
ſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizueſfen haben wird. 
Sadagara, am 9. Jänner 1862.9 nk eos .q es 
Le nu ws Tara Kerl ih .q 10d 
(348) 4 E d y k t. be obn u 
Nr. 1808. Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu W Brzozo-" 
wie .oglasza sie, iz na dniu 9. styepnia 1861 Barbara Mrozek w Ja- 
sienicy bez pozostawienia ostatue) woli rozporzadzenia zmarla. "| 
Poniewaz nieklörzy 2 spadkabier cd do, epuseizny z prawa 
powelanych, minnowieie: Florian Mrozek, Jan Starzenski, Aniela 
Blicharska i Marya Blicharska 2 miejsca pobylu sa niewiadomi, 
wiee wzywaısie tychze 2 tym nakszem, azeby w przeciagu roku 
do tutejszego sadu sie zglosili i deklaracye swe ca do powyäszej” 
spuscizuy wniesli, albowiem w razie przeciwnym pertraktacya masy 
ze zgloszonemi dotychezas spadkobiercami i kuralorem dla nich po- 
stanowionym p. Janem Mrozek przeprowadzona bedszie. 
Brzozé w, dnia 28, grudnia 1861. 
1 U 5 4 2 
Ebi kt. ni (2) 
Nro. 18744-19365. Das k. k. Landesgericht in Czernowitz 
macht bekannt, daß behufs der Vertheilung des Kaufſchillings ſammt 
Zinſen pr. 2597 fl. 10 kr. öſt. W. aus der einen Grundbuchskörper 
nicht bildenden ehemaligen Andreas und Therese Klag'ſchen Realität 
hier, welche mit dem Grundbuchskörper Nro. top. 471 ein Ganzes 
bildet, die Tagfahrt zur Darthuung des Verrechtes und der Liquidität 
der Forderungen die Tagfahrt auf den 9. April 1862 Ftüh 9 Uhr 
bel dieſem Gerichte anberaumt wird. 0 
Es werden demnach alle jene Gläubiger, welche die pfandweiſe 
Beſchreibung dieſer Realität, oder die Vormerkung auf den Kaufe 
ſchilling erwirkt haben, aufgefordert, zu obiger Tagfahrt zu erſcheinen 
und ihre Rechte darzuthun, weil ſonſt nur mit den Erſcheinenden liqui⸗ 
dirt und der Kaufſchilling unter fie vertheilt würde. 


(344) 


) Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowits, am 29. Jäanner 1862. N 
(332) nde (3) 


Nro. 9ä8. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerlchte wird bekannt 
gemacht, daß bei dem Anfangs November 1861 durch die Polizeiauf⸗ 
ſicht zu Stonislawow geſchäftslos angehaltenen Filip Maxyméw aus 
Tarza wielka, Dolinaer Bezüls ein Geldbetrag von 66 fl. 80 kr. 
dt. W. beanſtändet wurde, deſſen Beſſtz derſelbe mit dem Geſtändnlſſe, 
mehrere Tage vor feiner Arretirung in Bolechow mein gedrucktes Buch 
und darin einen baaren Geldbetrag pr. 70 fl. öſt. W. gefunden zu 
haben rechtfertigen will. 25 202 

Da aber derfelbe nach ſeinem ſchlechten zu Diebſtählen geneige 
ten Vorleben zu urtheilen, diefen Geldbetrag irgendwo geſtohlen 
haben mochte, indem die eingeleitete Nachforſchung nach dem durch den 
fräglichen Verluſt Beſchädigten in ‚Bolechöw von keinem Erfolge 
geweſen iſt, ſo wird der unbekannte Eigenthümer dieſes Geldbetrages 
aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in der Lemberger Zeitung hiergerichts zu j 
melden und ſein Recht auf den obigen Geldbetrag auszuweiſen, widri⸗ 
gens damit nach §. 358 St. P. O. verfahren werden wird. 

Stanisla wow,; den 15. Februar 1862. - 

1 


| 182 ' 


(339) Kundmachung. (3) 

Nr. 6463. Vom Stanislauer k, k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jossel 
Nagel biemit eröffnet, daß Gitte! Zecher wider ihn wegen Zahlung 
eines Betrages pr. 170 fl. AM. hier gerichts eine Klage zum ſumma⸗ 
riſchen Verfahren angeſtrengt habe, worüber mit dem Beſcheide vom 
Heutigen Z. 64363 die Tagfahrt auf den 2. April I. J. um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt und dem Jossel Nagel zur Mahrung der Rechte 
der Kurator in der Perſon des Herrn Landes-Advokalen Dr. Bersohn 
mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Maciejowski be 
ſtellt worden iſt. 

Es liegt daher dem abweſenden Jossel Nagel ob, vor der feſt⸗ 
geſetzten Tagfahrt dem beſtellten Vertreter die Behelfe zur Vertheidi⸗ 
gung mitzutheilen oder einen anderen Sachwalter dem Gerichte nam— 
haft zu machen. N 

Stanistawöw, am 23. Jänner 1862, 


(337) E diet. (3) 

Nr. 72. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit öffent» 
lich kundgemacht, daß in der Angelegenheit wegen Verhandlung der 
Liquidität und Priorität der über den Kauſpreis der Guter Sako- 
löwka und Choderkowce geſetzten Forderungen, dem dem Wohnorte 
nach unbekannten Herrn Johann Mrozowicki, als Erben des Exekuten 
Franz Mrozowicki, der Herr Advokat Dr. Warteresiewiez zum Ku: 
rator beſtelt und daß zur weiteren Verhandlung dieſer Angelegenheit 
der letzte Termin auf den 5. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 


ſtimmt wurde. , J 
Hievon wird Herr Johaun Mrozowicki mit der Aufforderung in 


die Kenntniß geſetzt, bei der angeordneten Tagſatzung biergerichts ent» 
weder perſönlich oder mittelſt eines beſtellten Vertreters zu erſcheinen 
oder aber dem beſtellten Herrn Kurator die zu feiner Vertretung nö⸗ 
thigen Behelfe vor der angeordneten Tagſatzung um ſo gewiſſer zu 
übergeben, widrigens er die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben wird. 
6 Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczöw, am 29. Jänner 1862. 


u E d K t. 

Nr. 72. C. k. sad obwodowy Zloczowski niuiejszem oglasza, 
ze p. adwokat Dr. Warteresiewicz p. Janowi Mrozowickiemu jako 
spadkobiercy 6. p. Franciszka Mrozowiekiego do dalszej rozprawy 
wzgleden udowodnienia niewatpliwosei i pierwszeistwa wierzytel- 


nosci na cene kupna dobr Sokoldwka i Choderkowce przeniesionych 


za kuratora zestal ustanowionym, i ze ostatecznie do dalszej roz- 
prawy termin na dzief 5. maja 1862 o godzinie 10. przed polu- 
dniem oznacza sie. 

O czem sie p. Jan Mrozowicki jako 2 miejsea pobylu niewia- 
domy 2 wezwaniem zawiadamia, by na terminie przyznaczonym albo 
osobiscie lub przez umocowanego zastepce w tutejszym e. k. sadzie 
obwodowym stanal, lub tez polrzebne do swej obrony dowody usta- 
nowionemu kuratorowi przed terminem wreezyl, ile ze w przeci- 
wnym razie niepomyälne skutki sam sobie przypisze, 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, dnia 29. stycznia 1862. 


(336) E diet. (3) 

Nr. 1646. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Oslas 
Abraham Dische mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm als Ak⸗ 
zeptanten über Anſuchen des Markus Grünfeld auf Grund des Wech⸗ 
ſels ddto. Stryj den 24. Dezember 1858 über 500 fl. KM. gleichzei⸗ 
tig aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 500 fl. KM. 
ſammt Zinſen 6% vom 24. Februar 1859 und Gerichtekoſten 6 fl. 
59 kr. öſt. W. binnen 3 Tagen dei Vermeidung wechſelrechtlicher Exe⸗ 
kuzion zu bezablen. 

Da der Wohnort des Osias Abraham Dische unbekannt iſt, fo 
wird ihm der Herr Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Tr. Weisstein zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 23. Februar 1862. 


(338) Obwieszezenie. _ (3) 

Nr. 159. C k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia niniej- 
szym z miejsca pobytu niewiadomych Wojeiecha Sobieckiego, Anne 
2 Rojeckich Sobiecka i Wincentego Ojrzauowskiego, a gdyby nie 
zyli ich spadkobiercöow z nazwiska i pobytu niewiadomych, Ze prze- 
ciw nim przez Magdalene Rylska i Katarzyne Truskolawska o wy- 
ekstabulowanie ze stanu dfuznego döbr Markowiec sumy 2500 zip. 
2 procentami i kosztami w ilosci 161 zip. 24 gr. dom. 54. pag. 
427. n. 3. on. zaintabulowany pozew pod diem 7. stycznia 1862 
do l. 159 wytoczonym i w skutek tego do ustue) rozprawy termin 
na dzien 18g0 marca 1862 o godzinie 10tej Zrana wyznaczonym 
zostal. 

Poniewaz zas miejsce pobytu zapozwanych wiadomem nie jest, 
przeto postanowil e. k. sad pana adwokata Dra. Regera, mianujae 
jego zastepca pana adwokata Dra. Dworskiego, na ich koszta i nie- 
bezpieczenstwo jako kuratora, 2 ktörym spot Tozpoczety podlug 
ustaw sadowych dla Galieyi przepisanych dalej prowadzié sie bedzie. 

Napomina sie zatem zapozwanych, by w prZepisanym terminie 
albo sami staneli, lub tez potrzebne do obrony Sluzy& mogace do- 
wödy prawnie ustanowionemu obroncy doreczyli, lub tez innego pet- 


nomocnika sobie obrali i takowego sadowi wskazali, w przeeiwnym 


| 

"bowiem razıe wyniknad mogace zle 
musieli. jr 
U Przemysl, duia 15. atyeznıa 1862. 
7 TEIL? ar * 222 
603400 Obwieszezenie. (3) 
Nr. 6306. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanislawowa wy” 
dzielony podaje do pnblieznej wiadomosei, iz w skutek odezwy tu“ 


skutki sami sabie przypisaé bed 
1 7 


tejszego c. k. sadu obwodowego z dnia 28. grudnia 1860 J. 10178 


i 2 dnia 29. paädziernika 1861 J. 6736 dozwolona na zaspokojenie 
sumy 1100 zir. m. k. z p. n. Fabianowi Kumanowskiemu przeein 
masie nieobjetej Brigity Makarskiej prawomoenie przysadzonej pu; 
bliczna przymusowa sprzedaz realuosei pod Nr. 95 w Kuihininie po 
lozonej w Lrzech terminach, t. j.: na dulu 20, maren, 11. i 2% 
kwietuia 1862 r. kazda raza o godzinie 10. praed poludniem w tu‘ 
tejszym c. k. sadzie przedsiewzieta bedzie. * 

Cena wywolania stanowi sie suma 6084 21. 57 kr. w. 
diug aktu szacunkowego z dnia 26. sierpnia 1859. 

Warunki lieytacyi mogä w tutejszej sadowej registraturze bye 
przejrzane. 

"O0 rozpisaniu tej lieytacyi uwiadomieni zostaja wazyscy wie- 
rzyciele, krörzyby po wydanym wyciagu tabularnynı z dnia 21g0 
wrzesnia 1860 do tabuli weszli, nareszeie wezystkie te osoby, ktu- 
rymby obeena rezolucya lieytacye rozpisujaca 2 jakiejkolwiekbad% 
przyezyny albo weale nie, lub nie dosé wezesnie doreczona byé 
mogla, przez jednoezesnie ustauowionege kuratora w vsobie pans 
adwokata Minasiewieza z zastepstwem pana adwokata Eminowieza. 

Stanistawöw, duia 31. grudnia 1862, 


a. po- 


(341) Ogloszenie. (3) 

Nr. 917-54. W dniu 6. lipca 1861 r. znaleziono przy spo- 
sobnosci wybierania ziemi na fundament celem podmurowania domu 
pod Nr. 110 W Chrzanowie przy uliey krakowskiej polozonegn, 
obecnie Franeiszka Michalika, dawniej jego dziada Kazmierza Micha- 
lika, a nastepnie ojea Jözefa Michalika bedacege wlasnoscia, w gleboko” 


sci dwöch lokei kosejotrup 2 mezezyzny dobrego wzrostu, mogacego 


mies lat 45 do 47, moze przed dwudziestu laty pogrzebanego. 
Gdy zakopanie ezloujeka w tem miejscu kaze wnosié, iz na- 
stapilo dla ukrycia jakiegos karygodnego na nim popelnionego ezynu« 
dlatego sad rozglaszajge to zdarzenie wzywa wszystkich, ktörzyby 
o zapodzianiu sie przed kilkunasta laty jakiego mezezyzny u Chraa- 
nowie lub jego okolicy mieli wiadomosé, takowej udzielid zecheieli- 
Z c. k. sada sledezego. 
W Chrzanowie, dnia 21. lutego 1862. 


(342) Kundmachung. (3) 

Nro. 439. Mit dem h. ä. Erlaße vom 8. November 1861 8. 
4144, wurde in Folge des unterm 20, September 1861 3. 3628 mer 
gen Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Rudki ausgeſchriebenen 
Konkurs auf Grundlage der b. k. k. Statthalterei unterm 4. Juni 1861 
g. 20979 erhaltenen Ermächtigung dem Birezaer Apotheker Anton Sad 
telberger die Befugniß zur Errichtung einer öffentlichen Apotheke in 
Rudki verliehen. 


Nachdem aber Sadtelberger bis nun dießfalls gar keine Vorkeh— | 


tungen getroffen hat, fo wird zur Errichtung einer Apotheke in Rudki 
mit Bezug auf die Eingangs bezogene, in der Lemberger Zeitung 
Nro. 231, 232 und 233 bekannt gemachte Kundmachung ein neuer 
Konkurs bis 10. März 1. J. ausgeſchrieben, wobei zur Bedingung 
gemacht wird, die Apotheke ſechs Wochen nach erhaltener Bewilligung 
für das Publikum zu eröffnen. en 
Vom k. k. Bezirks amte. 
Rudki, am 7. Februar 1862. 


Ohwieszezenie. 
Nr. 439. Rozporzadzeniem tutejszo-urzedowem 2 8. listopada 
b. r. do 1.4144, wskutek pod 20. wrzesnia pr, rozpisanege konkursu 


- wzgledem otworzenia publicznej apteki w Rudkach na podstawie 


udzielonego upowazuienia od w. e. k. Namiestnictwa 2 A, czerwes 
p. r. do J. 20979 udzielone zostalo pozwolenie do otworzenia aptek) 
aptekarzowi z Birezy Antoniemu Sadtelbergerowi. 


Guy Antoni Sadtelberger do dzis dnia zadnych w-tym uzgle- 


dzie przygotowan nie zrobit, przeto Fozpisuje sie drugi konkurs 
do dnia 10. marca 1862 2 tym obowiazkiem , ze do otworzeuia i 
urzadzenia apteki pod rygorem utraty upowaznienia dostapionego 
prawa praeznacza sie termin szeseio- tygodniowy rachujac od dnia 
otrzymanej koncesyi. 
Z e. k. urzedu powiatowego. 
Rudki, dnia 7. lutego 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 1765. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Staras l 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes dem Dionis Terlecki bekannt ge⸗ 
macht, daß fein Vater Michael Terleeki mit Hinterlaſſung einer 
Bauernwirthſchaft KNro. 36 in Glemboka am 10. Februar 1848 
verſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Dionis Terleeki unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbe: 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Hryd Pakaez ab» 
gehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Starasöl, den 18. Februar 1862. 


(343) 
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431) G di kt. (3) 
— Nro. 1958. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Haliez 
1 hiemit kund gemacht, daß bei demſelben über Anſuchen der k. k. 
{bergen Finanz Prekuratur zur Hereinbringung der Aerarial⸗For⸗ 
zung von 200 fl. K.. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des zu 
ale sub Conser. Nr. 226-252 gelegenen, vormals dem Moses Stark 
lehörigen und gegenwärtig auf den Namen der Eheleute Johann und 
krolina Budziüskie intabulirten Baugrundes im Flächeninhalte von 
7 OKlaſter am 24. April 1862 um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
und dabei dieſe Realität um jeden Preis veräußert werden wird. 

Das Angeld beträgt 8 fl. 40 kr. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazions bedingungen, dann der Schätzungsakt und 
der Grundlkuchsauszug konnen in der biergerichtlichen Regiſtralur ein— 
geſehen werden. 

Den mittlerweile in das Grundbuch etwa gelangten Gläubigern 
und allen jenen, denen aus was immer für einer Urſache dieſe Lizita⸗ 
lions ausſchreibung rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, iſt der bie. 
Nge Inſaße Herr Jaköb Gruszkiewiez zum Kurator beſtellt, woven 
jeſelben hiemit verſtändigt werden. 

Halicz, den 10. Februar 1862. 


Edyk t. 

Nr. 1958. C. k. urzad powiatowy jako sad w Haliezu oglasza, 
de w skutek zadania c. k. prokuratoryi skarbu we Lwowie, na za- 
'rokojenie pretensyi rzadewej w sumie 200 lr. m. k. 2 przynale- 
“Yloseiami, odbedzie na dniu 24. kwietnia 1862 o godzinie Ntej 
“rana przymusowa licytacye gruntu pod budowe w Haliezu pad Nr. 
“Ouskr, 226-252 polozenego, 141 chzni k wadr. rozleglosci nawiera- 
Heego, przedtem do Mojzesza Stark nalezacego, a obecnie na imie 
Aua i Karoliny malzonk6öw Bodzyüskieh zainlabulowanego, przy- 
"tem ta realnose za jakabadz cene sprzedana bedzie. 

Wadyum wynosi kwote 8 zl. 40 kr. w. a. 

Reszta warunkéw tej lieytacyi, tudziez akt szacunkowy i eks- 
Irakt tabularny leza w registraturze tutejszo-sadowej do przejrzenia, 

Wierzycielom , ktörzyby pözniej do tabuli weszli, tudziez 
Wszystkim tym, ktörymby rozpisanie tej lieytacyi dla jakiejkolwiek 


brzyezyny wezesnie,doreezone byé nie mogto, ustanawia sig p. Ja- 


“6b Gruszkiewiez, mieszkaniee tutejszy za kuratora, o czem sig 
ieh niniejszem zawiadamia. 


Haliez, dnia 10. lutego 1862. 


(334) Kundmachung. (3) 
Nro. 253. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizankowice 
wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß der geiſteskranken und 
im Lemberger Irrenhauſe befindlichen Anna Kowalezyk aus Piku- 
ice, Basyl Kaszubiüski auf unbeſtimmte Zeit zum Kurator beſtellt 
worden ſei. 
Nizankowice, am 18 Februar 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 253. C. k. urzad powiatowy jako sad w Nizankowicach podaje 
do publieznej wiadomosei, jako Wasyla Kaszubiäskiego dla Anny Ko- 
walezyk 2 Pikulie, zostajgeej w domu oblakanych we Lwowie, ku- 
"alorem doczesnym ustanowiono. 


Nizankowice dnia 18. lutego 1862. 


(333) A (3) 

Nr. 385. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der vom Anton Rares gegen 
Frau Rosalia v. Aywas erſiegten Wechſelſumme von 1800 fl. öſt. W. 
ſammt 6% Zinſen vom 17. Jänner 1861, der Gerichtskoſten von 4 fl. 
23 fr. öſt. W. und der Erekuzionskoſten von 19 fl. 76 kr. oft. W. 
die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten der Schuldnerin Frau Ro- 
Salia Aywas im Laſtenſtande der zur Verlaßmaſſe nach Andreas Aywas 
gehörigen, im Herzogthume Bukowina liegenden Gutsantheile von Sta- 
nestie am Molnica-Bache und von Sinoutz intabulirten Summen, 
und zwar: 

ka) der Summe 1000 Duk. in Gold laut HB. XXVII. pag. 
589. und HB. XXVII. pag. 493.; 

b) der Summe von 1459 Duk. in Gold und 364 fl. KM. laut 
98. XXXI. pag. 457. und HB. XXXII. pag. 227.; 

e) die Summe von 13.850 fl. KM. laut HB. XXXIV. pag. 
278. und HB. XXXII. pag. 249., nach der in Folge obiger Zah⸗ 
lungsauflage z. Z. 7133 ex 1861 im Exekuzionswege bewirkten In⸗ 
abulirung in drei, bei dieſem k. k. Landes gerichte, und zwar: am 11. 
März, am 8 April und am 7. Mai 1862, jedeemal um 9 Uhr Vor⸗ 
Mittags abzuhaltenden Lizitazionkterminen, und zwar in den erſten 
eiden Terminen nur um oder über den Nominalwerth, beim dritten 

ermine auch unter dem Nominalwerthe bewilliget wurde. 1 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräußernden 

ummen angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein Vadium von 10% des Aus⸗ 
rufspreiſes im Baaren oder in öffentlichen Obligazionen nach deren 
den Nominalbetrag nicht überſteigenden Kurswerthe zu Handen der 
Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen. . 

i Die weiteren Bedingniſſe, ſo wie der Tabularextrakt können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur ſo wie am Tage der Lizitazion bei 
er Kommiſſion eingeſehen werden. 


Hievon werden Herr Gregor Aywas als Vormund der Erben 
nach Andreas Aywas, Leon Nadler, ferner alle jene Gläubiger, welche 
erſt ſpäter an die Gewähr kommen ſollten, und welchen die Feilbte⸗ 
thungsbewilligung aus was immer für einem Grunde nicht zukommen 
ſollte, durch den für dieſelben beſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. West, endlich Frau Rosalia v. Ay nas und der Bittſteller ver: 
ſtändigt. a 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 17. Jänner 1862. 


(335) Edikt. (3) 
Nro. 836. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß die von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Stanislau 
unterm 25. Juli 1861 3. 2773 bewilligte exekutive Feilbietung der dem 
Leisor Fuchs angehörigen Hälfte sub CNro. 82% in Stanislau ges 
legenen Realität zur Befriedigung der dem Johann Listowski ſchuldi⸗ 
gen 170 fl. KM. und der mit 19 fl. 40 kr. öſt. W. zugeſprochenen 
Gerichtskoſten bei dieſem Kreisgerichte in drei Termine am 22. April, 
20. Mai und 17. Juni 1862 jedesmal Vormittags derart abgehalten, 
werden wird, daß dieſe Realitäshälfte bei den erſten zwei Terminen 
nicht unter dem gerichtlichen Schätzungaͤwerthe von 240 fl. 63 kr. öſt. 
Währ. verkauft werden wird. 

An Vadium hat jeder Mitbiethende 25 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Die gerichtliche Schätzung und der Tabularextrakt der feilzubie⸗ 
thenden Realität können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werden. 4 . 

Wovon die etwa ſpäter an die Gewähr gelangten oder etwa 
nicht rechtzeitig von dieſer Feilbiethung zu verſtändigenden Gläubiger 
mittelſt des ihnen gleichzeitig beſtellten Kurators Dr. Dwernieki ver⸗ 
ftändigt werden. 2704 


Stanislawöw, den 10. Februar 1862. E 
Ed y kt. 


Nr. 836. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszem, Ze dozwolona przez e. k. sad miejsko-delegowany w Sta- 
nislawowie pod dniem 25. lipea 1861 1.2773 przymusowa sprzeda% 
nalezacej sie Leiserowi Fuchs polouy realnosei pod urm. konskr. 
82°), w Stanislawowie lezacej, w ksiedze grunto®ej dom 1. pag. 
82. zaciagnietej, na zespokojenie pretensyi Jana Listowskiego 170 
zie. m. k. ezyli 178 zlr. 50 kr. w. a. 2 kosztami sadowemi 8 zir. 
71½ kr. i 10 zir. 69 kr. w. a. w trzech terminach t. j. 22. kwie- - 
tnia, 20. maja i 17. czerwea 1862 o godzinie 10. przed poladniem 
w tutejszym sadzie tym sposobem przedsiewzieta bedzie, ze wspo-" 
ınniona polowa realnosei w pierwszych dwöch terminach tylko za 
cene, wartosci szacunkowej 240 zir. 63 kr. W. a. wyröwnajaca lub 
wy2sza, wirzecim zas terminie i ponizej tej ceny sprzedana bedzie, 


mA 


Wadyum do tej lieytacyi zlozyé sie majgee wynosi 25 zir. 
w. a. — Dalsze warunki tej lieytacyi, tudziez sadowe oszacowanie 
jako i wyciag tabularny sprzedad sie majacej realnosei w tutejszef_ 
registraturze ka&demu wgladngé wolne. - - 2 

O tejze sprzedazy przymusowej uwiadamia sie xierzycieli, 
ktörzyby tymezasem prawo hypoteki na wspomnionej realnosci uzy- 
skali, lub ktorymby uwiadomienie niniejsze dose wezesnie doreczone 
byé niemoglo, przez kuratora w osobie p. adwokata Dwernickiege 
ustanowionego. 


Staniskawd w, dnia 10. lutego 1862. 


(329) Edikt. | (3) 
Nro. 5555. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht wird der, 
dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Elie Sekel oder deren 
ebenfalls unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben sub praes. 27. Dezember 1861 Zahl 
5555 Moses Brandes aus Stryj wegen Gemeinſchaft des Eigenthums 
der in Stryj sub CNro. 31 Stadt gelegenen Realität die Rechtsklage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß 
vom Heutigen z. 3. 5555 auf den 12. März 1862 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu Stryj zu derſelben Vertretung und auf deren Ge- 
fahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes⸗Adv. Dr. Daidowski mit 
Subſtituirung des hieſigen Bürgers Herrn Naftali Halpern als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem lie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. ni 
Stryj, den 30. Dezember 1861. 


X 
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(349) Edi k t., (. ) 
Nro. 689. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht zu Kutty wird 
hiemit bekannt gegeben, daß Michajlo Hinkul, Ackersmann aus Rybno 
biefigen Bezirks, am 27. Februar 1851 ab inlestato mit. Hinterlaſſung 
des Vermögens verſtorben ijt. %. W 

Da der Aufenthalt des zur Erbſchaft mitberufenen Sohnes Wa- 
syl Hinkul dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung zu melden, und ſeine 
Erbserklärung oder Verzichtleiſtung zum obigen Nachlaſſe zu überrei— 
chen, widrigens die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit dem für ihn beſtell⸗ 
ten Kurator Gregor Kirkorowiez weiter fortgeſetzt werden würde. 

N „Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Kutty, am 30. Juni 1861. 
181 | 5 1 
* , E d E k t. 7 
Nx. 689. Ze strony e. k. sadu powiatowego Kuekiego niniej- 
szem oglasza sie, Ze Michajlo Hinkul, rolnik 2 Rybna, tutejszego 
powiatu, na dniu 27. lutego 1851 r. pozostawiwszy majatek bez Va- 
dnego ostatniej woli rozporzadzenia zmarl. 

Gdy miejsce pobytu syna Wasyla Hinkul, do dziedzictwa 
we wspomnionym spadku takze powolanego , temu sadowi niewia- 
dome jest, przeto wzywa sie tego2, by w przeciagu roku jednego, 
rachujac od dnia pierwszego umieszezenia tego edyktu w dzienniku 
urzedowym Lwowskiej Gazety, w tutejszym sadzie sie zgtosit i 
swoje oswiadezenie przyjecia dziedzietwa w mowie bedacogo spadku 
lub zrzeczenia sie tego tem pewniej podal; gdyz w razie nieusku- 
tecznienia tegon przeprowadzenie sadowe tegoz spadku z powola- 
niem Grzegorza Kirkorowieza, ktöry dla niego jako kurator zostal 
postanowionym, uskuteczni sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Kutty, duia 30. ezerwea 1862. 
e 


(350/ʃ0 we ned i kt. A (1) 


4 4 l 
Nro. 1294. Von dem k. k. Kreisgerichte wird den unbekann⸗ 
ten Wohnortes ſſch aufhaltenden Handelsleuten aus Brody, Elias Ben- 
janowitz und Max Jakobsohn mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider dieſelben unterm 33. Februar 1862 Z. 1294 Mäller Overmann 
& Sohon wegen Zahlung der WSe. von 1500 L. Sterling eine Wech⸗ 
ſelkloge überreicht, in Folge deren den Wechſelakzeptanten Elias Ben- 
janvwitz und Max Jakobsobn mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 
24. Februar 1862 Zahl 1294 aufgetragen wurde, die obige Wechſel⸗ 
ſumme an den Kläger Müller Overmanı & Schon binnen 3 Tagen, 
bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 


Da ber Wohnort der Velangten unbekannt iſt, jo wird zu ihrer. 
Vertretung der Landesadvokat Dr. Mijakowski mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Wesolowski auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. a . 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


„ Zhoenöw, am 24. Februar 186 
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(352) ehe Kein kur s. (1) 


Nr. 676. Zur Beſetzung der erledigten Expedientenſtelle in Nisko 
mit welcher eine Jahresbeſtallung von Zweihundert Zehn Gulden und 
ein Amtspauſchale von Dreißig Einen Gulden öſt. W. gegen Kau— 
zionsleiſtung im Betrage von 200 fl. öſt. W. verbunden iſt; ferner 
zur Beſetzung der Expedientenſtelle beſ eder neu zu errichtenden Poſt⸗ 
Expedition in Sokolow, mit welcher eine Jahresbeſtallung von Ein 
Hundert Zwanzig Gulden und ein Amts pauſchale von Zwanzig Gul⸗ 
den öſt. W. gegen Kauzionsleiſtung im Betrage von 200 fl. dit. W. 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

HGeſuche um dieſe Stellen find binnen vier Wochen bei der Poſt- 
direkzion in Lemberg einzubringen und haben darin gleichzeitig anzu- 
eben: 
1 a) Die Bewerber um die erſtere Stelle, welcher die tägliche ? 
Beförderung der Sendungen bis zum Einzelngewicht von 20 Pfund 
nach und von Sokolow; f 

za b) die Bewerber um die Stelle in Sokolow, welcher die täg⸗ 
liche Beförderung folder Sendungen nach und von Rzeszow obliegen! 
würde, gegen welchen Jahresbetrag fle dieſe Beförderung beſorgen 
werden. us 

»Bemerkt wird, daß die Entfernung von Nisko nach Sokolöw 
4⅝, von Sokolöw nach Rzeszöw hingegen 3% Metlen betragen, und 
daß bei gleicher Befähigung und Vertrauenswuͤrdigkeit der Bewerber 
jenem der Vorzug gegeben werden wird, welcher für die zu leiſtende 
Beförderung den dbilligſten Anboth ſtellt. 

n Die näheren Vertragsbedingungen reſpektive ein Formular des 
abzufchließenden Dienſtvertrages kann bei dem k. k. Bezirksamte in 
Nisko, bezüglich bei jenen in Sokolow, dann im Einreichungsproto⸗ 
kolle der Poſtdirekzion eingeſehen werden, und es haben die Kompe⸗ 
tenten in ihren Geſuchen anzugeben, daß ſie den Vertragsentwurf bei 
einer dieſer Behörden eingeſehen, und zum Beweiſe deſſen denſelben 
unterfertigt haben. ö 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Jänner 1862. 


u 
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Konkurs. 

Nr. 676. W celn obsadzenia opräzuionej posady expedyenl| 
w Nisku 7 roczna placa 210 21. W. a. i na wydatki kaneelaryl!) 
31 21. W. a zu zlozenlem kaucyi 200 zk W. a., tudziez w. cell 
obsadzenia posady ex;edyenta przy nowo urzadzié sie majacej pe“ 
eztowej expelycyi u Sokolowie, roczna places 120 21. W. a. i 0% 
wydatki kancelaryjne 20 zl. W. a. za zlozenlem kaueyi 200 10. 
W. a. rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Podania o le posady maja byé wzniesione w praeeiagu cle“ 
rech tygedni de c. k. dyrekeyi pocztowej we Lwowie. 

Gdy 2 pierwsza posala polaczony jest obowiazek codziennt) 
expedycyi przesylek, wlaeznie 20 funtöow wagi pojedynezej do 80“ 
kolowa i na powröt, z druga 228 codziennej expedyeyi podobnyel' | 
przesytek do Rzeszowa i na powröt, zatem ubiegajacy sie o te vr 
sady wymienie maja, za jaka roczna ilosé pieniezna zechca si- 
podjac tych przesylek. 

Przytem dodaje sie, ze odleglosé z Niska do Sokolowa wy” 
nosi 4% „ a 2 Sokolowa do Rzeszowa 3% mil, i ze przy rowuyeh 
zdolnoseiach i rownej godnosei zaufania, kompetenci podejmujae) 
sie tych przesylck za najumiarkowaßiszem wynadgrodzenien, pierw“ 
szeustwo otrzy maja. 

Blizsze warunki mianowicie formularz zawrzeé sie majgceg® 
kontraktu mozna przegladnaé wee. k. urzedzie powiatowym w Nisku 
i Sokolowie,, jako lez w protokole podawezym c. k. dyrekeyi po- 
oatowej, a ubiegajacy sie maja w Swoich podaniach wymienid, 20 
formularz ten w jednym 2 tych urzedow ezytali, i w dowöd tego 
podpisali. 


Od c. k galicyjskiej dyrekeyi pocztuwej. 
Lwow, duia 28. styczaia 1862. 


eg 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w. dniach.nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21. lutego 1862. 


Waclawowiez Agnieszka, wdowa po kontrolorze mag., 74 I. m., ze skarosei. 
Prima Katarzyna, malzonka urzednika mag., 40 I. n., na suchoty. 114 

Au Anna, wdowa po urzedniku, 44 l. m, na suchoty. 

Nizankowski Pawel, prywatyzujacy, 61 l. m., na suchoty. ı a 
Sroczynska Marya, wiascicielka domu, 36 J. m., na rozejseie sie mözgu. 
Janowska Anna, wdowa po nauczycielu, 77 l. m, na zapalenie pluc. 

Leja Franeiszek, stolarz, 36 l. m., na Zapalenie pluc, ’ 
Leszezyneka Michaling, dziecie wlaseicieia domu, 2 I, m, na wodna puchlinę. 
Jaworski Eugeniusz, dziéeie urzednika, 2½ I. m., na zapalenie mözgu. 
Stachurski Klemens, dzieeie urzednika, 5 J. m. na sparalizowanie plut. 
Sobieski Jan, dzieeie profesora, ®%,, r. ., na wode w glowie. 1 
Tomaszewska Joanna, Zona polieaja, 40 I. m., na suchoty. 
Samborska Ewa, wyrobniea, 50 I. m, na konsumeye. 

Fuchs Kristyan, wyrobnik, 21 I m., na sparaliäowanie plue. 
Brzuszkiewicz Jan, wyrobnik, 51 l. m., na zapalenie plue. 

Karpiel Wojeiech, wyrobnik, 74 I. in, ze starosei. 

Lewieka Katarzyna, wyrobnica, 19 I. m, na körsumeye, 

Zupurkow Agnieszka, wyrohnica, 30 J. m., na dysenterye. 

Osmak Anastazya, wyrobnica, 18 J. m. 

Loza Ahapia, wyrobnica, 40 I. m., na wodna puchlinę. 

Detbisiewiez Jözef, wyrobnik, 8 I. m, dto, 

Oköh Bazyli, wyrobnik, 60 I. m., na raka. 

Schuster Tekla, wyrobnica, 25 1 m, na sparaliZowanie, 

Kuczerowska Barbara, wyrobnica, 30 l. m, na wudna puchline, 
Usialowska Katarzyna, uboga, 70 J. m., na wodna puchline. 

Wyszynski Jan, ubogi, 54 l. m., na konsumceye. 

Kuczerowska Burbara, wyrobnica, 30 J. m., na wodna puchlinę. 
Budzinkiewiez Jan, wyrobnik, 24 l. m., na zapalenie plue. 

Nesterski Jan, krawiec, 42 1 m., na dysenterye. 

Karpinska Karolina, dziceie wyrobniba, 5 dni m., 2 braku sil 2ywolnych, 


Koss Jan, dto. /g T. m., na koklusz. 
Jaremkiewiez Jan, dio J F. m., na kureze. 
Tokarski Jozef. dio. 6 1. m., na angine. 


Lukaszewska Franeiszka, dzieeie wyrobnika, 11/, r. m., na kurcze. 
Repka Marya, wyrobnica, 67 I. m., na suchoty. 
Krawezyk Marya, dziécie woznego, 3½ r. m., na angine. 


Podolak Marya, dziéeie wyrobnika, 3 l. m., na angine, 
Gasiorowska Franeiszka, dio. 1½ r. m., dto. 
Tarezali Marya, dto. 3 l. m. dto. 
Szczepanski Antoni, dto. 4 l. m., dio. 


Skarzynska Natalia, dzieeie wyrobnika, %,, r. m., na kur. 
Pertall Ksawer, dzideie wyrobnika, ½ r. m., na kureze. 
Fritz Jozef, artylerzysſa, 33 I. m., na suchofy. 

Dziegelewiez Jan, ulan, 26 lm, na tyfus. 

Schefer Waclaw, artylerzysta, 28 J. m., na raka. 

Bielecki Michal, inwalid, 62 l. m., na konsumeye. 

Pap Piotr, szereg. 2 pulku 51. piech., 24 J. m, na krwiotok. 
Liepold Anton, dto. 37. dto. 27 J. m., na suchoty. 
Lobas Bazyl, dto. 30. dio. 36 J. m, dto. 
Matwes Chaje, wdowa po drukarzu, 85 I. m., ze starosei. ' 
Hass Blüme, wyrobnica, 78 l. m., na konsumeye 

Eynisch Golde, wyrobnik, 20 J. m., dto. 

Nik Rachel, wyrobnica, 56 J. m., na suchoty. 

Wagen Chaim, dzieeie krawea, 1% r. in., na konsumeye. 
Sobel Gedalia, dzieeie kramarza, %,, r. m., na zapalenie pluc. 
Märkel Markus, dto. 1½ r. m., na suchoty. 
Kügel Sime, dziécie rzeänika, / r. m., na kur. 

Tisch Abraham, dziécie wyrobnika. 2 J. m., na kur. 

Albert Sura, dziéeie wyrobnika, 2½ r. m., na kur. 


Weintraub Rifke, dio. 3 J. m., na konsumcye, 

Stylski Scheindel, dio. 2½ r. m., na kur. 

Motek Hentschel, dto. 2 I. m., na suehoty. 

Weiss Manasche, dto. K I. m., na anginęe. 

Wolstein Pessel, dto. % r. m., dto. 

Dubs Scheindel, dzieeie kupezyka, 2 J. m, na kur. | 


Zimmermann Abraham, dzieeie machlerza, 1 r. m., na suchoty. 
Antschel Eisig, dzieeie machlerza, %/,, r. m., na kureze. 


a 


